
Lecht! Patriot.
Seid Ihr asfessrd?

Whigs seht nack ob Ihr assessed sind. ?
Wenn nickt, so laßt dies auf einmal ge-
schahen.

Unsere Pfiickt.-LanrN nnd Lilly
Da nun die Herren Laury und Lilly

wieder durch unsere Gegner als
für Representanten der Slaals-Gesetzgebung j
ernannt sind, so betrachten wir es als unseres
Pflicht, die Aufmerksamkeit der Slimmgeber
auf zwei Gegenstände zu lenken, ?und nach
dem wir dann somit, nach Ueberzeugung,
unsere Pflicht gethan haben, so laße cin je
der Slimmgeber stimmen wie er will. Wol
len sie gegen ihre eigne Meinung und Inte ,
ressen stimmen, so können wir die Sacke
nicht ändern, aber unserer Pflicht wollen wir
nie ungetreu fein.

Ersten s.?Beide CauntieZ, Lecha und
Carbon, wünschen, wie dies in ihren Nach» !
bar EaunlieZ der Falljist, Banken von Dis-!
count zu haben. Würde die Frage von dem
Politischen weggenommen, und gerade, aus
die Frage: ?Bank ' oder ~keine Bank/' in
diesen zwei Eaunties abgestimmt werden, so.
glauben wir nickt daß 5W Stimmen gegen i
eine Bank gehen würden. Wir wissen, daß,!
senden wir Mitglieder nach der Gesetzgebung
die gegen eine Bank sind, wir nie eine erbal- j
ten. Wir wissen auch daß die Herren Lau-
ry und Lillygegen eine Bank sind,-ja ihre .
Laufbahn hat uns dies vollkommen in dei
letzten Sitzung gelehrt. Also ist es klar daß
wir unter ihnen keine Bank erhalten. So j
mit glauben wir nun in Bezug auf diese Sa
unsere Pflicht erfüllt haben.

Zweitens, muß jeder Tarbezahler froh
fühlen daß unsere Staatsschuld in den letz
ten 2'/. Jahren um L732 2Z5 i>7 verringert
wurde, und daß dieselbe fernerhin verringert
wird, wird ancb jeder Tarbezahler wünschen
Nun wünschen wir die Slimmgeber auch
darauf aufmerksam zu machen, daß die Her-!
Ren Laury und Lilly durchaus nicht die reck !
ten Representanten find, um dies
bezwecken zu Helsen, den in der letzten Sitz-
ung der Gesetzgebung stimmten diese Herren!
für eine Anleihe zu dem Belauf von
OVO Thaler, um den Anfang zu machen!
die ?Jncleind Planes" an dem Allegheny!
Portage Riegelweg zu umgehen. Diese!
Summe war blos um dies Werk anzufan I
gen. Das ganze Weit würde I,Zlsovl>
Thaler, nach der Berechnung des Roberts
Faries, gekostet hoben. Und daher stimm- j
ten Laury und Lilly in der Thal und in
Wahiheil E u r e S t a a t s sch u l d u m bei-!
nahe Eineund eine BiertelMil !
lion Thaler zu vermehren. Die!
Whigs wiedersetzten sich aber diesem Schul
denmachen, und wäre die Bill passirt wor, i
den, so hätte sie Gouv. Johnston mit seinem
Veto belegt. Tarbezahler. Ihr seht also
daß diese Herren nickt die reckten IkepraseN'
tanken sür Euch sind. Würde die Stimme,
in diesem Distrikt für und gegen eiie Ver
Mehrung der Staatsschuld genommen wer
den, wie viele würden für die Vermehrung.
Stimmen ? Gar niemand ! Alle daher,!
di« tntch» 5«,,».

sollten diesen Kandidaten ihre Stimme» l
versagen, denn sie haben ja direkt für j
eine Vermehrung der Staatsschuld gestimmt !

Wir haben somit nun unsere Pflicht er-
füll!, und diese Wahrheiten dem Volk ins
Gedächtniß zurückgerufen. Will daßelbe
nun nickt für sich selbst handeln und seine
Jnleressen bewachen, so ist dies nicht unsere
Schuld.

Die Rcde deö Hrn. NickardS
von Reading, am Dienstag Abend, im hie
siegen Eourlhause, war wirklich eine Mei-
sterrede. Sie war hauptsächlich dem Ta
r iffgewidmet, und des Redner s Argumente
zu Gunsten eines be sch ü tzende n Tariffs
waren in der That so überzeugend und so
deullich, daß man sie fast greifen konnte.
Es waren Mehrere von unserer Gegenpariei
im Eourlhause, und wir sind fest überzeugt,
daß kein Einziger dasselbe verließ, ohne von
der Wahrheit der Rede überzeugt zu fein, ?

total veislnstert. Nickt minder überzeugend
waren seine Bemerkungen hinsickllich John
ston's sinkenden Fond, der Abbezahlung der
Staatsschuld, der Erhallung der Union
u. s. w.?Nicht Schimpfereien waren die
Waffen womit er den Gegnern die Spitze
bot, nein, Thatsachen waren cs, Bilder
aus der jüngsten Vergangenheit, so treffend
gemalt, daß sie gewisse gegenwärtig grwese
nen Lokosvko Lieders hätten schaamroth ma

eben solle». Wir wünschen nur ein jeder
Slimmgeber im Eaunty hätte diese Rede
vernommen, es würde dann noch ein man-
cher Betrogene, der bci kommender Wahl
wieder gegen sich selbst und für brittis ch e Interessen stimmen wird, für unser ei-
genes Land gehen.

Der Wahlzettel unserer Gegner.

Folgender Wahlzettel ist am letzten Sam
stag durch unsere Gegner gebildet woiden:

Gehülssrichtc r?Jacob DiUinger,
'Peter Haas.

Assembly-David Laury. Wm. Lilly
Prolhonota r?Francis E. Samuels.
Schreibe r?Nathan Metzger.
Negistrire r?Josua Stähler.
Recorder?Nathan German.
Schatzmei st er?Ephraim Uohe.
Com m issio n er?Daniel HauSman.
Armendirekro r?Henry Dicfcndcrfer
Auditor ?Hiram Schantz.
Tru st ies?Thomas Weaver, Herman

Mupp, Gideon Ibach.
Richter Eon feries?Peter Weikel,

Benj, Rupp, Charles Scagrcaves, James
Gangwer.

Delegaten zur Staals-Eonvenlion?
I.D. Sliles, William Frey.

AkZx'Aus den 15 Candidaten hat also die
Stadt allein 7, oder aus den 21 zu füllenden
Stellen wußte sich die Stadt 12 zuzueignen.
Wir haben aber nichts dagegen,?wenn es
der Mehrzahl Slimmgeber recht ist. so ha-
ben wir nichts weiter darüber zu sagen.

ZxcK"Stchs Eisenwerken (Furnäccs) in

Elarion Eaunty, Pa., wurden neulich durch
den Scheiiss verkauft. So wirket der Lo-
kvfoko Tarifs von 1846.

(Correspondenz des..Lecha PatriotS.")

Von .Hamburg.
Hamburg, Berks Caunty, Sept. 20,1^51.

Herren Drucker: Mit Ihrer Er-
laubniß will ich einen kurzen Bericht von
der heutigen enthusiastischen Whigversamm.
lung in unserer Stadt geben.

Um halb 12 Uhr kam der Reading Kar-
renzug mit einer großen Anzahl Personen
hier an, und etwa zehn Minuten »ackher
die ?Aerial,"(eine kleine hübsch construktirte
Engine für die Beförderung des Presidents
und der Direktoren der Bahn,) mil Gouv.
Johnston und einigen seiner Freunde.

Bei dieser Zeit waren wenigstens Hundert
Fuhrwerke und Fünfhundert Mann zu Fuß
am Depot bereit, um ihn nack der Stadt zu
cskortiren. Die Prozession sormirte sick und

marsckirte nack der Stadt, unter Leitung der

Marsckälle Eapt. S, S. Fister. Eapt, W
Schomo und Milton Nice, Esq , der früher
ein Lokofoko war. Um etwa l Uhr hielt
die Prozession vordem ~Eentre House," wo

der Gouvernör die versammelte Menge (die
wenigstens 3 Tausend zählte) l'/z Stunde
lang anredete. Nach dem Schluß seiner
Rede wurde ihm ein prächtiger Geldbeutel
von den Damen Hamburgs überreicht, mit
dem Bedeuten, daß er den Rest der Staats-
schuld, der am Ende seines nächsten Termins
in 1834 noch übrig sein werde, daiein stecken
solle, welches er getreulich zu thun versprach.

Gleich nachdem er den Rednerstand
lassen hatte, wurde er wieder nach dem De
pol genommen, um von da nach Sckuylkill

Häven zu eilen, und dann des Abends nack
Potlsville, wo ihn eine Volksmenge von
etwa Fünf Taufend erwartete.

Als Gouv: Johnston seine Rede allhicr
geendet halte, wurde I. Richards. Esg., von

! Reading, gerufen, welcher die Veifammlung
meisterhaft in Deutsch anredete.

Ich vergaß oben zu melden, daß Herr
Seibert, von Tulpehocken Taunschip, einen
großen Wagen ?ausgesirt" hatte, auf dem
er mil 50 bis KO Furnäce Männern, von 8
Eseln gezogen, beigekommeri war.

Es wird hier von Aufrichtigen beider
Parteien zugestanden, daß Bigler nickt über
25VV Mehrheit in Alt Berks erhalten kann.

Wahrheit.

Thatsachen sür's Volk.
Da immer, wenn es auf eine Wahl zu.

! geht, von beiden Parteien so viel von dem
Wohle und Wehe der öffentlichen Verhält-

i niffe die Rede ist, möckten wir in aller Be
fckeidenheit folgende einfache Fragen als
Thatsache vor das Volk bringen. Wen sie

! betrifft, mag sie beantworten:
Es ist unwiderlegbar dargethan, daß im

verwichenen Jahre für zwanzig Millionen
Eis en vom brittischen Mutterlandc nach
unseren Ver. Staaten gesandt wurde.

Also : Zu was hat Großbrittanien unsere
zwanzig Millionen gutes Geld denn ver-
wendet ?

1 Zu Ei s e n.?Haben wir nicht Erz
! genug in unseren Gebirgen, und haben wir
, nickt Aibeiter genug, die um die Bezahlung
gerne dieses Erz ausgraben?

j 2 Zu Koh l e n.?Haben wir nickt
Kohlen gcnuq in unesren Gruben, und da-

zu Tage befördern?
?, Zur A rbe! t. ? Haben wir nicht

, nickt eben so gerne, wie die Britten, nach
! einem Nahrungszwcige greifen? Wer ver-
dient >n diesem Betrachte von unserer Seite
einen Vorzug: unsere Mitbürger oder

! ei» britischer Rolhrock?
4. Zu Nahrungsmittel n? Fleisch,

Brod, Kartoffeln u, s, w., »m die Arme
!zu nähren. Können unsere Bauein dieses
! nicht Alles produziren und wird dadurch

nicht ein einheimischer Markt begründet?
l Warum nun, im Namen deS gesunden

, Verstandes, kaufen wir denn meinem
! Jahre für zwanzig Millionen brillisches
! Erz, brinische Kohlen, brittiscke N a h-
rungS mittel und brillische A rbeit und

! lassen unsere Sck.itze im Boden ersticken »nd

! unsere eigenen Leute am Hungertuche na
gen?? (Morgenstern.)

Der Nnterscl,ied

Viele unserer Gegner nennen Gouvernör
Johnston's ?sinkenden Fond" einen

! ~Hu mbuq" und einen ~B etrug."
Well, er hat über eine halbe Mil-

lion Tkaler unserer Staatsschuld bezablt,
> und wird noch mehr bezahlen ehe dieses Fis-
kaljahr zu Ende ist Gen, Bickel, der

! jetzige Staatsschatzmeister, der z» unserer
! Gegenpartei gehört, und welcher fähig ist die
! sinkende Fond Sacke zu beurtheilen, sagt:

j ?Diese Akte ist eine weise »ud heilbrin-
gende." und wenn sie unangetastet bleibt,
wird sie die Staatsschuld bezahle». ?

William Bigler, und die Presse der Opposi
lion überhaupt, haben ihren Standpunkt
gegen den sinkenden Fo»d eingenommen,

! Will das Volk solche Männer Unterstützen,
j die eine Sache niederschreien, welche die
! Staatsschuld abbezahlt.

Der dreht den Mantel nach dem Winde.
Wir sagten vor einigen Wochen, daß Lol.

Bigler veifckiedene Reden einstudirt habe
und nach Umständen Gebrauch davon mache.
Dies hat sich bestätigt. Unser College von
der Potlsville ~Freyheits-Presse," der Gele
genheit hatte Biqlers Reden hier zu hören,
sagt, daß er in beyden ganz verschiedene An-
sichten über den Schutztariff aussprach
weil seine eigene Parthey in Berks andere
Ansichten über diesen GcgenstaM-haben
muß. wie in Schuylkill. Hier war der
Colone! für den brittischen Tarifs von IB4K
und erklärte, daß der Schutztariff von '42
nachtheilig für den armen Mann gewesen
sey. In Pottsville suchte er eine solche
Eiklärung zu vermeiden. Er ließ den Tarifs
von' 42 seinen Werth, meinte aber, daß die
Whigs in dieser Beziehung wider/innig und
inconsequent handelten, da sie mit dem
Schutz Tarifs zugleich einen Papiergeldum-
lauf einzuführen suchten.? Das alte Sprich
wort: "Der dreht den Mantel nach dem
Winde," ist daher ganz paßend für Col.
Bigler. sLib. Brod.

haben eine Mittheilung, unter-
schrieben Nord- und Südwheithall, eihalten,
welcke Hrn. Jeremias Kern, von Nord-
wheilhall, als freiwilliger Eonimissivner
empfiehlt. Herr Kern würde ein guler
Beamler machen.

Miltheilueg des Eol. Hona
than Cook, worin er es ablehnt als ein
Eandidat für ein Reprefentant der Gesetzge
bung angesehen zu weiden, kam uns spät

für diese Nummer zur Hand. Erscheint
nächste Woche.

Johnston Versammlung die
am vorletzten Montag in Philadelphia ge-
halten wurde, sagt der ?Jnquirer" war
die größte die wir >e in Philadelphia sahen. !
Viele Taufende von Slimmgeber waren ge-!
genwärlig und die größte Einigkeit herrschte j
bei derselben. Philadelphia wird wohl thun !
für Gouv. Johnston, und das ganze Whig-!
Ticket.

Zscrheir a t h e t:
An, 21. September, durch den Elirw. Hr». Brobst,

Hr. William Blum, mit Miß Elisabeth Bater. beide
?o» Niedersaucon, Northaiiipion Cauniv.

A»> 20. September, durch den Elirw. Hrn. Walker,
Hr. Aligiistue T. a.!a» Norlivict, mit Miß Rachael I.

j

G e st o r b e »i:

Grronlcas. »ngefÄhr S 4 Jahre alt. !!
(Eingesandt durch den Ehrw. H> n. itzinger.)

Am 20. September, in Allentaun. ts'»»na Ma-!
tilda, Töchterlei» des Hr». Jeseph Moyer. ii» 2le» !
Jahre.

(Eingesandt durch den Ehrw. Hrn. Brobst )
Am ölen September, in Ost-A»enl.»in, an der Ruhr,

Tarah (sl»iarettc Selnuidt, im 12 Monat.

Die Märkte.
Allentauner Marktpreise.

Flauer (Barrel) K 4 50
Waizen (Bitfchel). SO
Roggen. ..... 75
Welfchkorn .... K 5
Hafer . 85

Flachvfaamen. . . 1 50
Kleefaanien. ... 4 00
Tiinolhi'saanie». . 2 75
Grundbeeren... 60
Salz 45
Eier (Dutzend). . 14

I Butter (Pfund) . .

> »nfchlirr si
Wachs L 2
Schinkenfleisch ... 11 !
Seitenstilcke 8!
Acp.-Whiskcn(Gal) 27 z
Roggen-WhiSkev. . SS

! Hickory-Holz(Klafl.) 4 50
Eichen-Holz :i SN >

I Steinkohlen (Tonne) Z <>i» j
l Gpps.... .... 4 50 j

(kaston Marktpreise.
Flauer, 4 2-i?Waizen, Sil?Roggen, KS?Wclsch-

Waisengerichts - Verkanf.
Zufolge eines Befehls aus dem Waifen>

auf dem Platze selbst öffenilich veekauft

gewisses Grundstück
! mit dem Zugehörigen, gelegen in Salzburg
Taunsckip ; grenzend an Länder von Na- !

z than Barner, David Sendel, Daniel Klees, j
!ve>stvrbenen Stephen Noth, und andere;
enthaltend 73 Acker und 22 Ruthen, genaues !

Etwa 20 Acker davon ist gutes!
> Holzland, 5 Acker Schwamm, und der Nest
Bauland, in einem hohen Kulturstande. !

l Die Verbesserungen darauf sind
Ein zweistöckiges Block-

MM Wohnhans,
große steinerne B.inkscbeuer,

und andere Nebengebäude. Ein S priNghaus
nebst einer nilsehlenden Quelle des berrlicb

> Es ist die liegende Hinlerlassensckast des
verstorbenen David S cd o 11, letzthin von
besagtem Taunschip.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

.Ycnr», Tel,oll.
<?dward Hcllnian.

Durch die Courl?l. D. Lawall. Schreiber.
September 25, nqZm

Waisengerichts - Verkauf.
Zufolge eines Befehls aus dem Waisen

gcrickr von Lecka Eauniy, soll am Samstag
d'en 25sten Oktober, um Itt Uhr Vormittags,,
auf dem Eigenthum selbst öffentlich verkaust.

(<in gewisses Grundstück
Mit Zugehöiigem, gelegen in Nordwbeithall
Taunsckip; grenzend an Länder von Mickael
Zellner, Pete, Leifenring, Jacob Biegy und
andere; einhaltend 7 Acker und IWRuthen. !
Davon ist ein Tbeil gutes, mit jungem Holz I
bewachsene? Holzland Die Verbesserungen

darauf bestehen aus eineM

Kräin WohlthauS,
rälN>iall und andere Nebenge«

bäude. Es sind auck eine Verfckiedenheit!
geiväcksiger junger Obstbäume auf der Lotte. !
Das Eigenthum liegt an der Straße die voN
Sigfried's Brücke nach dem Schlät Damm!
führt.

Es ist dir liegende Hinterlassenschaft des
verstorbenen Aaron Roth, letzthin von!
besagtem Taunsckip.

Die Bedingungen am Verkaufstage und j
Auswartung von

Iosopl» Kohlet,
John No h,

Durch die Ceurt?l. D. Lawall, Schreiber.
September 25. nq4m !

Die Pamphlet Gesetze.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die

Pamphlet Gesetze der letzten Sitzung der Ge-
setzgebung von mir bereits erhalten worden
sind, und daß solche, die dazu bereckligt sind,!

dieselbe in meiner Amlsstube abhole« kön-
nen.

Nathan Miller, Proth,
September 25. nq!im ,

Pennsylvani«, Zweig-Office

Arbeitet-Unterftlitzttnqsgesellschaft
i» Springfirlv, Mass.

W in. H. Bowdoin, Sekretär.
Office: Ecke der Deck und Dritten Straße, imExchange

Kaffeehaus, Erste Etage, Philadelphia.
Angesaninirltes (sapttal, . . HS.'»,«»«
Garantie Kapital» , >

Geschlechts sind cbenf.ilis cittlrillSfthig, jedoch Verden
keine Certisikate höher als K l für sie ausgestellt.

Jeder Eintretende wird durch Bezahlung der nachfei-

Jährliche Einzahlung für Mitglieder unter
5V Jahren?

Bei Entrichtung von

K 2 jährlich werte» ausbezahlt KL per Woche, j
s " " " "

4 .. » 4 » »

5 " " '' S " "

N " " li " "

7»" " 7 "

g .. .. .. 8 "
"

Annieldiing i»r Mitglierschast zu bejablen ist. Die erste

!R. Crosse«, President. A. M. Galxin, Vice President.
H. H- Darling, Sekretär und Schatzmeister. !

A. M. Galpin, G. Pilll-buri',
Re». R. H. Conklin, E. W. Dickinson.

j G. W. Englisl», M. D,, «onsultirender Arzt.
Nacliwoifuiigc»:

Er-Goiw. Dow.Wisconsin. Lt. Gouv. S. W. BeaN.!
!I. B. Pliinib, Esg. Easti'l Albann. Hon. E. P.!

j Lillle, Marshsield. Mass. Hon I. R. Giddings. M.!
, M.GateS, M. C. N.. N. Er-Gouv.
! Vermont. Rev. D. N. Merritt, HouSaionic, Mass

Hon.ZEliaS Ward, Mitdleboro, Mass.
j Philadelphia.?Rev. M. G. Clark. C. M.!

i Vleal, Esq. Col. F. Curran Philpol. Haddock, Has-
! scline und Reed. Bennclt und Co. Dr. B. F. Pal- j

! Bcardinan. W »nd V 9 Arch Slr,

Bailey, Howard Hotel. Robert Withers. P. D. Wliit-!
niore. 4l> Svall Str. Rev. D. M. Gral,ai». tilll
Greenwich Slr. F. G. Ford, Nl) Fulion Str. War-

- ren Ward, VS Frankfurt Str. Joseph Burr, LI2

Springstc l d.?S. Osgood. Hon. E. D. Beach.
H. Fcol. Merchanl. I. T. Rockwood, Merchant. C.

P. Kibbee. M. D. Wm. Siowe. P. M.
tshas. E. Woolsc« und l?o. !

Wn« L». Scibert. !
General Agent r Lech^m>d^cn^amuon.

Agent sltr AUentann.
! Sept. 2ö. nqZM

Unabhängiger
an k-Kandidat,

tohne Nnterscliicd der Partei)

Für Assemblo:
Dr. George C. Hand.

Es wird erwartet, daß Lccha seine Pflicht

Asscmbly-Kandidat.
und <sarbon tZannticS.

! Mitbürger:?Aufgefordert von vielen
Bürgern dieses Distrikt?, die überzeugt füh-
len daß eine Bank in Allentaun so wie in

' Mauck Chunk nothwendig ist, so bin ich als
ein bekannter Freund dieser Maßregel bewv'j
gen woiden, als Kandidat für

Cin Neprese,»tant
jin der Staatsgefetzgebung hervorzutreten,
jSollte ick erwählt werden, so werde«lhr in
inir eincN getreuen Wäckter der Interessen
des Distrikts, in jeder Hinsickt finden ?und
ick werde die Pslickten überhaupt aus eine
getreue und unparteiifcke Weise ausübest.

Charles Snyder.
! Mauck Chunk, 25. nqbW

Waisengerichts - Verkauf
j Zufolge eines Befehls aus dem Waifen-
gericl't von Lecka Caunty, soll am Sainstag !

2ssten Oktober, um l Uhr Nackmittags,
!auf dem Eigenthum selbst öffentlich verkauft
! werden:

Cin Stück Land,
gelegen in Salzburg Taunfcbip, besagtem
(Zäunt»; grenzend an Länder von Jacobs
Tool, Lewis Giering, und andere; enthalt
tend ungefähr 8 Acker. theils Holz- Und!
theils Bauland, in einem guten Kulturstand.!
Eine Verschiedenheit Obstbäume sind auchaus dem Lande.

ES ist die liegende Hinlerlassenschaft des>
! verstorbenen Pct er Ball i e t, letzthin von'
besagtem Taunsckip.

Die Bedingungen am Airkaufslage und!
Aufwartung von

Edward M. Wieder,
! Durch die Court ?I. D, Lawatl, Schreiber.
September 25. nqüm

Kavallerie Batallion!
Das Cavallerie Balallion unter meinem

Befehl, bestchend auS Capt. Rucks Nord !
Wheilhall Truppe, der Wäfckington Trup-!
pe, und der Millcrstau» Truppe, hat sick
für Diill zu verfamckelen auf FreltagZ den
löten October. um IU Uhr Vormiitaqs am

Hause von Col. Jacob Fischer, in Trer
lertaun, Lecka Caunty. Pünktliche Bei-
wvhnung ist ereilet. Auf Befehl von

! Joseph Stecket, Maj
Scpt. LS. »Zm

Acset! »esct!
«nd überleget!

Wer hat die Preise der Waaren
herabgesetzt?

Wer ist cs der die Waaren wohlfeiler verkauft, als sie
je zuvor

kauft ? Älle
und

i^^S
der wohlfeile Stohr von Weid

'ei i'hNcl,"'

Ladungen Glitcr von Weidner
und Breinig

! Halt/Oalt.'Halt!
Lcbct und lasset lcbcu!

ncl war? Wohl 1t bis Iv CIS. Ta» Pfund. Was be-
! zahlt ihr jctzt

am wohlfeilen Stohr von Weid-
ner und Breinig?

(wclckcr der woh feilste Slohr i>n Staat ist,)!
8 n >

Kommt zu «nS,

tilit) PiiiitS?sie sage» nicht Stilcke?sie wissen daß >S

eS sogar ob sie PordS nicinc». Wir haben die Meinung
eines Mannes gehört, daß sie s« viele AardS «»eine» müß-
ten?und dies möchte vielleicht wahr sein.

Es ist wahr, wir verkaufen nur sllc alle Arte»

i «

Wir^vc, kaufen cineni Manne nicht eine Woche Hiiler

fiir das Geld. Hl,e werden wir auf solche Art Geschäfte

! biilltn" li-,») Geschäft können wir nicht viel sci?
;m

»ichis als Wind oder verdorbene Lust enthält, und wenn
diese auSge?retl würde, daß ni.li viel Gehirn ilbrig Uei.

könnt. ?ist es nichl eure Pflicht uns zn begünstigen?
> Ganz gewi?Wir sind Alleti dcinkbar, die uns bisher

Breinig?
Wöchentliche Brieflifte.

Aelq.'ndc Sricfc sind bis zmn lctzien Dienstag Abend
ii» Inesigen Pestami liege» geblieben:

Mille» Ahlum, Jacob Aberle, Laniö Aiick, Zehn
Bewerser, Leuisßrcintt,. I. S. Bens. Phil,??. Brl-

u»d Z?. Dorncii, Jsaac Dewalt, John Dcichiii-in, Mrs
Ellen Dnbb?, Jaceb Erdman 2, William G. Edwärds.
George Eisenhart, San>»el Frankenfi.ld, Henry Frei',
Sllnmcl Freedß, Eecrge Fouqht, Reuben Fcnsterumker,

! William Fillmcm, Phoebe Zensiern,aker, Eliza Ziitzin-
! Ger, Zhonins Groves, Solomon Goebel, John Grainliq.
! ZlwmaS Ginkinger, Joseph Gehre«, Caroline B. Gulh,
G.orge W, HiMgal'. Cftarl.S Hit'kev) Sharle« Hartman,
Zolin F. Hecker, John Hmit.'r, (Schuk.) Man, Heckrote,

. Rebecca M. Hirst, Elija Horn, Jonas H, Keck. Henry

Keck, I. B- Kemmerci-, Oircn Keiper, Louisa Keck, R.
R. LererS, Jesse Lehman, Israel Scwlon, Mrs. A. ?<lu-
tcnbcrgcr, Jsaac Lewis. A. W. Loder, Charles Leng, Ja-
cob Lazarus, Eonrad Leiscki, Man, Luckens, Alien ?l.
Mohr, Wm. Mcrtz, Tilghnian ?l. Mohr, Amlia Mint,
Sevi Marlin, T. H. Neivkard, Jacob Nagel, John ?t.
011. Elija M. Powcll, Charl.'S Quier, Jacob Rcmmcl,
Äail'an Rinert, Ephraim W. Rcinharl, Jacob RichürtS,
D. Ritter, Heil. Henri, I. RhoadS, John Clellter.
Aaron Spinner. Jos.xh Shifferl, Nalhm Shasser Jesse
Sieqftied, John ScilensxiNncl-, Hcnrn SellerS, All«» j
Svinncr, Schnieder, Walter Schill, Salonion >
Smiih, John Schwenk, Ems« S.iantz. S. W. Sine.,
Henw Siablnccker,Ainanda E.Sellcrs.ElisabelhLleia,
Jsracl Tr.rler, Jane I. T ai?,?, Etizabcik Trorcl.McrS.!
Elniina Trcller. Emanucl Trcrleri M. Völker, -pclcr
Bilme, Jocl Weiant. David H. Wlicclcr, Benjaunn R.
White, Edwin Wieder, Pcrcr Werkel Jsaac Wolle,
Hcnri, Wik»,. Petcr B°he, PaulJoundt, Daniel Zouna?
S- A. Aeifler.

Oeffentliche Bend«.
Donnerstags und Freilazs den vten unv

IVle» Okloder Nächstens, an beiden Tagen
um I Uhr Nachmittags, M «m Haus?
von Henry Berken stock (nahe Eoo-
persblttg), in Sbersatikoki Täunfckip, Lecke»
Eauuty. folgendes bewegliche EigeNlhum
öffentlich verkauft werden, nämlich :

Ein Pferd, 1 Mahre, 4 Kühe, v Akirlder,
2 Sck>v?ine, 3 Ferkel, I Zweigäuls- und l
Eingäulswagen, I t?arriage. Pfcrdegefcklr?
jeder Art, Welsckkorn im Feld, Welfchkorn-
futter, Geiraide im GiUiid, Grundbeeren.
Heu. Stroh. Pflüge, Eqqen, Holzfchkilten.
lachtfchlitten, Heuleitern und Schemel, 2!
Wagenbodies, ein Webstuhl, 4 Better und
Bettladen, 2 Bureaus. 2 Oefen mit Rohr.
Scitbsard, tzaipet, sammt andern Haus»
und Kückengeräthschaften, zu umständlich
anzuführen.

HLx'Hur nämlithcn Zeit und eben«
daselbst soll auch ve>kauft weiden,

Jene prächtige Banerek,
gelegen tn besagtem Taunsckip, an d>k üf»
s>niltchen Straße dre von Allentaun unv
Beihleh.m nach Philadelphia führt, ein?
Meile südlich von CoopeiSbuig; cnlhalrenv
25 Acker, sei es mehr oder weniger. Etwa«
20 Acker davon ist vorzügliches Bauland, i»
hohem Kulturstante, uuö 5, Acker vom besten»
Schwammlande, wohl durch Spikngwassee
bewässert. ?Die Verbesserungen sind

Ein zweiftöckiqes ffciuetttcS
WM. Wohuhaus,

-Ä-!-»W»Viin Block Lel?nshaus, Sprirrghaas-
eliie große st-inc>Ne Schrvnzerscheuer,?auch«
ein junger Bauingarten Mit auserlesener»

! Obslsorten, als Ä.psel, Birnen, Pflaumen,
etc. etc. Ö,uellwasser befindet sich im Ueb'er-
fluß nahe den Gebäuden.?Ebenfalls:

Eiii Ästöckigcö »»K>
MI.
»ahe (ioopersbrkrg, mit einem Stau ünt«
Wagenhaus, sammt Obstbäumen von öer»
schiedenen Sorten, u. s. w. ? Ebenfalls?

Cin Etricl» Holzland,
gelegen in Splin'gsseld Taunfchip. Bück-?

! Eaunly. enthaltend etwa 14 Acker.. ES ist-
! gutes Holjland, »Ngefähr I'/, M.ile vor«
Eoopetsburg.

Besitz und e?n ssutes Recht kann auf der«
!. April t852 gegeben werden.

Die Bedingungen am Berkaufstage unv
Aufwartung von

Ät. K. Wittmilü,

<?ha». <>vopet,
Allorn.vs ctc. fiir Hcnrv und Elifud.rl) Beikeiiileck»

Oberfaucon, Sept. 25. ng3n?

Ocffcntliche Vmdu.
Freitags den lOten Oktober, um 12 Uhr'

Millags. sollen am Haufe des verstorbenen«
Zohn Handwerk, in Heidelberg Taun-»
fchip, Lecha Caunty, öffentlich verkauft wer«

! den:
j Ein Pferd, eine Kuh. ein Rind, große und
kleine Schweine, ein 4-Gäulswege» und ein

! l-Gäulswagen, eine vollständige Brennerei,
Aepfelrnühle, Windmühle, GrundbeereN bri
dem Büschel, Waizen und Welschkorn beim
Büschel, 2 Uhren und 2 Sackuhre», ein

in^'eV."
Die Bedingungen am VertaufSlage NNv

Aufwartung von
.tzenrt? Handloerk.
Caspar Handwerk.

Sept. 25. ?nq!?»> H^cut«reft.
Scott, lohustou, Strvhm »ud

die Uuiou!

Eitte Versamlttluttg.
Die demokratischen Whigs von Heide

berg und Waschington TaunschipS?-
Alle Freunde eines beschützenden Tariffs
Alle diejenigen, die für die Abbezahlung det"
Staatsschuld sind, wie dies Gouv. W. F.
Lohnston begonnen hat ? Alle die gtgeri
die Vergrößerung der Staatsschuld sind,
wie dirs William Bigler haben will
Kurz, Alle die gegen das immlerwäijrende
Taibezahlcn, und für eine gute Haushaltung sind,-sind hieidurch eingeladen eines
Versammlung, beizuwohnen, welche auf
Samstags den 4ien Oclober, um lt)
Vormi'.rags, am Hause von Heter Ni i t--
ler, in SäqersviUe, Lecha Eaunty. gehalteiil
werden soll um sich über die nächste al>ze-
meine Wahl zu bespiecheN.
Veischiedene weiden gehalilli «er-
den.

Viele Zöbiqö.
Sägersville. Sept, S5, 1851.

Oi«e Kuh eiitlattfeu^
! De?n Unterschriebenen, wohn-jMWM hast In Eatasaucsiin, Le^aEaun-

ist vor etwa ;w,-j
! eine Kuh entlausen. Dieselbe von »iem«.
lichem Gewicht, rothgelbel mit eriermweißen Streifen auf dein Rv w iL-Leibe, und bat 5. Zitzen. M/''w,i- u»,

E... W
W»w,.q.o,> B°gl^

Nark,o,t Nän.,ers,
« or habt Euch in voller Uni.sor.m und sauberm Gewehr zu

auf Samstags den4lten October um Iv Uhr Bor
miitagS. a,n Haus, von Da-Niel Bittner. i» Weifniburq

M / Leckn Eaunty, u»,dem dortigen Battallioi, bei.u.W wohnen. Punkrli», «eiwoh.'"""lwird erwartet, da Abwe^

A"uf Besch!
Follweilcr/ C'ipt.

*3m


